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Copia der Newen Zeytung auß 
Pressilg Landt 

Augsburg: E rhart Öglin, 1509 
4 BII., 19,8 x 14 cm 
München, Staatsbibliothek, Sign. Rar. 
613CI 

Neben den häufig verlegten Ko-
lumbus- und Vespucci-Briefen er-
schien 1505 in erster Auflage erneut 
eine populäre Schrift, in der über ei-
ne Schiffsfahrt von Portugiesen in 
die Neue Welt berichtet wird: die 
'Copia der N ewen Zeytung auß 
Pressilg Landt'. Diese Flugschrift 
wurde mehrmals nachgedruckt. Mit 
'Pressilg Landt' ist Brasilien ge-
meint, das „zufällig" durch den 
Spanier Vicente Yanez Pinz6n, drei 
Monate vor dem Porn1giesen 
Cabral, am 20. Januar des Jahres 
1500 entdeckt wurde. Pinzon nahm 
das Land zunächst im Namen der 
spanischen Krone in Besitz, mußte 
jedoch bald darauf zugeben, irr-
tümlich gehandelt zu haben, da die-
se Region nach dem Vertrag von 
Tordesillas den Portugiesen zu-
stand. Diese nutzten das neu ent-
deckte Brasilien zunächst als Zwi-
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schcnstation auf dem Weg nach In -
dien. 

Der unbekannte Verfasser der 
,,Zcytung" ste llt fest, daß die Ei nge-
borenen sich nicht gegenseitig auf-
fressen, wie in anderen Teil en des 
Landes. Jedoch: sie „sch lahen aber 
ain ander zu tod, nemen kainen ge-
fangen." Berichtet wird außerdem 
von der Fellbekleidung und von der 
Nahrung der Eingeborene n. E gä-
be, so heißt es, nach ihren Aussagen 
viel Silber und Gold im Inneren des 
Landes. Dort würde auch ein Volk 
leben, das viel Gold besitze. Diese 
Menschen würden Gold „an der 
sti rn, vn forn an der prust" tragen. 
Das Schiff, von dem das Flugblatt 
berichtet, wurde mit „Presil holtz" 
geladen und es war „ voller erkauff-
ter Jungen knaben vnnd mayd len, 
haben die Portugale en wenig k st, 
dan ic dz mcrcr tayl mit frcycm 
willen geben scind w rden. Dann 
das volck alda vcrmayndt Ire kinder 
farcn in das globt land." 

Erwähntes Brasil-Holz war ein 
begehrtes Produkt aus diesem 
Land, da es sich bc onder gut zum 
Färben von Wolle eignete. Bald be-
nan ntc man das ganze Land nach 
die cn an der Küste wachsenden 
Paranußbäumen. Für europäische 
Textil-Färber, vor allem in den 
nordfranzö ischen Küstenstädten, 
wurde die Einfuhr des roten Brasil-
Holzes in den kommenden Jahren 
zum entscheidenden Wirtschafts-
faktor. Daß die Portugiesen auch 
Schiffsladungen voll Indianer mit in 
ihre Heimat nahmen, entsprach 
ganz einer I landlungswcise, die be-
reits seit über einem halben Jahr-
hundert in Afrika erprobt wurde. 
Neben dem Interesse an Naturpro-
dukten waren die Portugiesen bei 
ihrem Vordringen entlang der afri -
kanischen Küste schon immer auch 
an der 'Ware Mcn eh' interessiert 
gewesen. Ocr Versuch, die Urbe-

vö lkcrung für die bald entstehende 
Plantagen wi rtschaft zu versklaven, 
wurde auch in Brasilien zur übli -
chen Vorgehensweise. 

Nach Emi l Weller wurde bei di e-
sem Flugb latt erstmals der Name 
„Zeitung" verwendet. Berichte 
über die neu entdeckten Länder 
und Menschen wurden zunächst 
über solche Flugschriften verbrei-
tet, die in all er Regel verkaufsorien-
ticrt und damit sensationsheischcnd 
und oberflächli ch abgefaßt waren. 
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